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Flurfunk
Umbau eines Versandlagers zu Büro- und Laborflächen

Ein Hersteller für medizinische Hilfsmittel benötigte nicht nur mehr Platz für Prüflabore, sondern vor allem flexible Flächen für kommunikatives 

und kreatives Wirken der Mitarbeiter. stereoraum Architekten bauten hierfür ein ehemaliges Versandlager im rheinland-pfälzischen Nieder-Olm 

in Büros und Werkstätten um.

Für kreatives Arbeiten: die Lounge mit Teeküche Fotos: Peter Würmli

Das Gebäude mit Baujahr 1992 ist seit 1998 im Besitz des Unternehmens 

Tracoe medical. Dem rasanten Wachstum der Firma geschuldet, wurde 

2009 ein neuer Produktionsstandort mit Hochregallager eingeweiht. Die 

frei gewordenen Flächen konnten nun für die Abteilungen Forschung 

und Entwicklung sowie Qualitätssicherung umgenutzt werden. Zielset-

zung war es, offene Räume zu erhalten, die den unterschiedlichen Anfor-

derungen an Team- und Entwicklungsarbeit, Modellbau und Prüflabore 

Rechnung tragen. Es entstanden helle, frische Räume mit Teamarbeits-

plätzen, die die Zusammenarbeit zwischen den beiden Abteilungen för-

dern, aber auch Büros und Labore für zurückgezogenes, konzentriertes 

Arbeiten. Abgestimmt auf das räumliche Konzept, entwarfen stereoraum 

Architekten zudem individuelle Möbel wie höhenverstellbare Schreibti-

sche und der Produktpalette angepasste Lagermöbel, die eigens für das 

Projekt angefertigt wurden. Für die gute Akustik im Großraumbüro sorgt 

eine Lamellendecke.

Speziell entwickelte Trennwände sind das optische und funktionale High-

light im Gebäude. Sie sorgen dafür, dass die vom Bauherrn gewünschte 

Transparenz erreicht wird. stereoraum Architekten nahmen hierzu das 

Motiv der vom Kunden produzierten Kanülen auf und platzierten sie 

zwischen Glasplatten, die den Schallschutz und die Lösemittelbestän-

digkeit sicherstellen. Direkte Durchsicht ist nur frontseitig möglich, 

der seitliche Einblick bleibt verwehrt. Im Klemmprofil integrierte LED-

Leucht elemente setzen angenehme Lichtakzente. Diese transluzenten 

Trennwände zonieren den Raum, trennen die Labore von den Schreib-

plätzen und schaffen so Bereiche für ruhiges Arbeiten.

Besonderer Wert wurde auf das Farbkonzept gelegt, das die CI-Farben der 

Firma aufnimmt und den einzelnen Abteilungen zuweist. Als Grundfar-

ben der Boden-, Wand- und Deckenflächen kamen Weiß- und Grautöne 

zum Einsatz. Die starken Farben Magenta und Petrol dienen als Akzente 

und zur Zonierung der Büroflächen nach den beiden hier angesiedelten 

Abteilungen. Hochflorige Auslegeteppiche, ebenfalls in den Farben der 

Abteilungen, sorgen für eine Wohnatmosphäre als Kontrast zum techni-

schen Umfeld. Die Lounge mit angegliederter Teeküche unterstützt kre-

atives Arbeiten im Team. Mit dieser modernen Bürogestaltung geht Tra-

coe medical neue Wege und steigert so die Zusammenarbeit zwischen 

Qualitätssicherung und Entwicklungsabteilung. j

www.stereoraum.de

www.ibc-ing.de

www.ita.de

www.ifg-frankenthal.de

Das Trennwandsystem ist eine Eigenentwicklung des Architekturbüros 

 stereoraum.
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Im nächsten Heft:

Schwerpunktthema
Büro- und GeschäftsWelten

Impressum

 Foto: Daniel Sumesgutner/Fotodesign

 Foto: © Peter Eder

Arbeitsplätze mit Stil
Größter Businesspark Polens

Es wird der aktuell größte und modernste Geschäftskomplex 

 Polens: Der Poleczki Business Park in Warschau gleicht einer Klein-

stadt und vereint auf einer Grundstücksfläche von 14 Hektar ins-

gesamt 15 Gebäude mit Büro-, Einzelhandels-, Ausstellungs- und 

Lagerflächen. 250 Millionen Euro wurden investiert, um einen mul-

tifunktionalen Geschäftskomplex mit einer Bruttogeschossfläche 

von 200.000 Quadratmetern zu errichten.

Leuchtende Visitenkarte
Erstes komplett mit LEDs ausgestattetes Bürogebäude Österreichs

Das neue Headquarter der Österreichischen Wohnbaugenossen-

schaft wird als erstes Bürogebäude in Österreich zu 100 Prozent mit 

LEDs illuminiert. Die filigranen LED-Leuchten bringen eine wahre 

Lichtflut in das energetisch autarke Gebäude und integrieren sich 

harmonisch in die transparente, gläserne Architektur.
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